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WIE HAT SICH DER JUNCKER-PLAN POSITIV 
AUF DEN ENERGIESEKTOR AUSGEWIRKT?
Investitionen in Europas Energiesektor sind entscheidend für den Weg zu einer moderneren 
und umweltfreundlicheren Wirtschaft. Von der Europäischen Investitionsbank im Rahmen des 
Juncker-Plans finanzierte Aktivitäten mobilisieren Investitionen, um mehr erneuerbare Energien 
zu erzeugen, die Energieeffizienz zu verbessern und Stromnetzprojekte zu unterstützen. Der EFSI 
hilft, wichtige grenzübergreifende Verknüpfungen zu finanzieren und so die Diversifizierung der 
Energieversorgung, die Versorgungssicherheit und die Zusammenarbeit zwischen EU-Ländern 
zu stärken. Die Initiative unterstützt ausgereifte Energietechnologien sowie Technologien im 
Frühstadium oder in der Entwicklungsphase, zum Beispiel Offshore-Windkraftanlagen, Photovoltaik 
und Biokraftstoffe der zweiten Generation.
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EIB-Finanzierung: 
€ 14,6 Mrd

Mobilisiert werden voraussichtlich 
Gesamtinvestitionen von € 76,2 Mrd
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BEISPIELE FÜR VOM JUNCKER-PLAN UNTERSTÜTZTE PROJEKTE
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Bitte beachten Sie, dass diese Liste nicht vollständig ist und nur eine ausgewählte Anzahl von Projekten enthält.
Die vollständige Liste der Projekte ist unter folgendem Link zu finden:  www.eib.org/efsi/efsi-projects.

Der Europäische Fonds für strategische Investitionen (EFSI) kann zur Finanzierung von 
Projekten in folgenden Gebieten genutzt werden:

Erneuerbare Energie in Belgien: WINDPARK NORTHER

 Mit einem Darlehen von 438 Mio. EUR wird der Bau des Windparks Norther 
vor der belgischen Küste unterstützt. Er wird 44 Windkraftanlagen 
umfassen und 324 000 belgische Haushalte mit Strom versorgen. Der 
Windpark ermöglicht es, die Treibhausgasemissionen um etwa 593 000 
Tonnen CO2-Äquivalente im Jahr zu senken.

Großangelegte Nutzung der Sonnenenergie: Talasol

Mithilfe eines Darlehens in Höhe von 70 Mio. EUR, das im Rahmen des 
Juncker-Plans gewährt wird, baut Talasol Solar in Talaván (Cáceres) eines 
der größten Solarkraftwerke Spaniens auf. Wenn die Anlage im Jahr 2020 in 
Betrieb geht, wird sie durch die Stromerzeugung aus Sonnenenergie 
bewirken, dass pro Jahr 263 000 Tonnen CO2 weniger in die Atmosphäre 
freigesetzt werden. Außerdem wird das Kraftwerk neue Arbeitsplätze in der 
Region Extremadura bieten, nämlich für 500 Beschäftigte während der 
Bauphase und für 15 dauerhaft Beschäftigte, sobald es in Betrieb ist.

Niedrigstenergiegebäude in Finnland: VVO

Fördermittel von 170 Mio. EUR ermöglichen es der finnischen 
Wohnungsbaugesellschaft VVO, in Helsinki, Vantaa, Espoo und Tampere 
mehrere Niedrigstenergie-Wohngebäude mit insgesamt rund 1 800 
Wohneinheiten zu bauen. Der Bau dieser neuen energieeffizienten 
Gebäude soll dazu beitragen, den Energieverbrauch und die CO2-
Emissionen zu senken, die Versorgungssicherheit zu stärken und die Folgen 
des Klimawandels in der EU zu mindern.
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